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©rfdjeint je ©antâtagâ uttb Foftet per ©entefter gr. 3. 60, per Qapr gr. 7. 20.
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bett 19. ©ftober 1901.

(!ï« |istg«n er*|t lie PUiritctt, îrnmt vflegctt J« (tediett;
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^djiuetj. ^ctueriieuetein.

$>ie §a<hbericl)tc iiber bte

tarifer 2SeltauêfteIlung 1901,
herausgegeben tiom ©djmeij.
(Semetbeberein, fittb foeben in
einem hübfeh auSgeftatteten
S3onb bon 424 ©eitert 4" et=

fchienen. SSon fompetenten Fachmännern, bie bon meh=
recen SantottSregierungett gttm ©tubium ber 2Belt=

auSftelluiig belegiert tourbeit, liegen 230 Driginalbeuidjte
aus 80 SBerufSartett bor unb bieten jebennonn eine
Fülle mannigfachfter SSeleJhrung unb Slnreguttg, inS=

befonbere jebem, ber fidj für bèrbefferte Verfahren unb
HlrbeitSmethoben, für neue SBerîjeuge uttb 9)iofd)inen,
für neue SRoh= unb .fpilfSftuffe, für Sinführung neuer
Snbuftriejmeige, für Schiebung unb Unterricht, SîationaU
öfonomie, ^tjgieine, öffentliche SSohlfahrt, furg für bie

berfdjiebenartigften Steuerungen unb {Çoutfchritte alter
öänber intereffiert. @ie finb'gerabegu unentbehrlich für
jeben ftrebfamen §anbroerfet unb (Semerbetreibeitben,
bet an allen feinen SSeruf berührenbett SBorfommniffett
einen regen Anteil nimmt, unb follten jeber 58ibliothef
einberleibt roerbett. Sitte forgfältige, jebe SBieberljoIung
ober überflüffige ©chilberttng bermeibenbe SRebaftioit ber
Berichte gibt bem Sffierfe eine ïnappe, überficl)ttirf)e
Form unb HluSbrudSmeife. Sluch bie gefällige 2luS=

ftattung uttb ber feljr billige SßreiS laffen ermatten, bafj

biefeS überaus nüjjliche SBerf unter ben |janbmerïern
unb (Semerbetreibenben, <Semerbe= unb SKrbeiterbilbungS*
bereinen, §anbmerEerf<hulen unb SBolïSbibliotïjeten bie

mohlmotlenbe Aufnahme finben mirb, bie es in fo hohem
SUtafje üerbient. SßreiS Fr. 3. 50. SSefteUungen finb jju
ridjten an bie SerlagShanblung 18ü(hier & So. in
S3ern.

Otiinich, (hetveritr-lîn'ltanït» l'entritlovçutn.
(©iiigefanbt.)

2luf bas Sirïular SRo. 189 beS SentralüorftanbeS,
meltheS fich mit bem Sftunbfctjreiben ber Verleger unb
SRebaïteure gemerblicher Q3tätter befafjt, gibt es nur eine
einzige Slntmort: Sffienn je|t fchon, mo ber SirEularmeg
befäjritten merben rnufj, um gegenteilige Slnfichten nieber=
juEätnpfen, ber Sentraloorftanb, mie es in feinem Sirïular
geflieht, als unanfechtbare Fnftanj bie Süieinung anbetS
®enfenber befämpft, mie muh es ïommen, menn biefe
leitenben Organe ein eigenes 031 a 11 hoBen, baS ihrer
SuriSbiïtion unterfteljt?'

®ie Slntmort gibt [ich mohl jeber felbft; fchon

?lrt unb SOßeife, mie ber SSorftanb ïâmpft, foHte uns
bie Slugen öffnen.

Sein Verleger uttb ïeitt SJiebaftor, aber eitter,
ber mit offenen Hingen fteht.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t». Oktober 1SV1.

Gs st,»gen erst die Mücken, dann pflege» ste ;»» stechen;
Go lästern die Verleumder, die lieblich anfangs sprechen.

Schweiz. Keweröeverein.

Die Fachberichte über die

Pariser Weltausstellung 1901,
herausgegeben vom Schweiz.
Gewerbeverein, sind soeben in
einem hübsch ausgestatteten
Band von 424 Seiten 4" er-

schienen. Vvn kompetenten Fachmännern, die von meh-
rereu Kantonsregierungen zum Studium der Welt-
ausstellung delegiert wurden, liegen 230 Originalberichte
aus 80 Berufsarteu vor und bieten jedermann eine
Fülle mannigfachster Belehrung und Anregung, ins-
besondere jedem, der sich für verbesserte Verfahren und
Arbeitsmethoden, für neue Werkzeuge und Maschinen,
für neue Roh- und Hilssstvffe, für Einführung neuer
Industriezweige, für Erziehung und Unterricht, National-
ökonvmie, Hygieine, öffentliche Wohlfahrt, kurz für die

berschiedenartigsten Neuerungen und Fortschritte aller
Länder interessiert. Sie sind geradezu unentbehrlich für
jeden strebsamen Handwerker und Gewerbetreibenden,
der an allen seinen Beruf berührenden Vorkommnissen
einen regen Anteil nimmt, und sollten jeder Bibliothek
einverleibt werden. Eine sorgfältige, jede Wiederholung
oder überflüssige Schilderung vermeidende Redaktion der
Berichte gibt dem Werke eine knappe, übersichtliche
Form und Ausdrucksweise. Auch die gefällige Aus-
stattung und der sehr billige Preis lassen erwarten, daß

dieses überaus nützliche Werk unter den Handwerkern
und Gewerbetreibenden, Gewerbe- und Arbeiterbildungs-
vereinen, Handwerkerschulen und Volksbibliotheten die

wohlwollende Aufnahme finden wird, die es in so hohem
Maße verdient. Preis Fr. 3. 50. Bestellungen sind zu
richten an die Verlagshandlung Büchler ck Co. in
Bern.

Schmerz. Gewerbe Uevbanb. Centralorgan.
(Eingesandt.)

Auf das Cirkular No. 189 des Centralvorstandes,
welches sich mit dem Rundschreiben der Verleger und
Redakteure gewerblicher Blätter befaßt, gibt es nur eine
einzige Antwort: Wenn jetzt schon, wo der Cirkularweg
beschütten werden muß, um gegenteilige Ansichten nieder-
zukämpsen, der Centralvorstand, wie es in seinem Cirkular
geschieht, als unanfechtbare Instanz die Meinung anders
Denkender bekämpft, wie muß es kommen, wenn diese

leitenden Organe ein eigenes Blatt haben, das ihrer
Jurisdiktion untersteht?

Die Antwort gibt sich wohl jeder selbst; schon die

Art und Weise, wie der Vorstand kämpft, sollte uns
die Augen öffnen.

Kein Verleger und kein Redaktor, aber einer,
der mit offenen Augen sieht.
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